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PUMPWERK HOCKENHEIM

Faschingsparty für kleine
Fans am 20. Februar
Hockenheim. Das Kinder- und
Jugendbüro Pumpwerk Ho-
ckenheim lädt alle Kids im Alter
von acht bis zwölf Jahren zu ei-
ner großen Faschingsparty ein.
Sie findet am Donnerstag,
20. Februar, von 16 bis
18.30 Uhr, im Pumpwerk statt.
Die Kinder dürfen sich auf eine
spannende Faschingsolympia-
de, viele Partyspielen und ver-
schiedene Mitmachstationen

freuen. Natürlich warten auf
alle, die mitmachen, wieder tol-
le Preise. Die Party endet mit ei-
ner großen Abschlusspolonaise:
Ein absolutes Highlight. Der
Eintritt kostet drei Euro.

Kartenreservierungen sind
möglich unter der Ticket-Hotli-
ne 06205/ 922 625. Sie werden
bis zum Veranstaltungstag Don-
nerstag, 12 Uhr, entgegenge-
nommen. red

Bunter Spaß: Das Kinder- und Jugendbüro Pumpwerk lädt wieder

zur beliebten Faschingsparty ein. BILD: PUMPWERK HOCKENHEIM

STADTHALLE HOCKENHEIM: Kinderfaschingsfete an diesem Sonntag

„Hereinspaziert, wo Spaß passiert“
Hockenheim. Die fünfte Jahres-
zeit ist nicht nur für die Erwach-
senen eine besondere Zeit. Auch
die Kinder freuen sich, wenn sie
sich verkleiden dürfen und die
Welt ein bisschen Kopf steht.
Am Sonntag, 16. Februar, lädt
die Stadthalle Hockenheim alle
kleinen Prinzessinnen, Ritter,
Cowboys, Indianer, und natür-
lich alle anderen Faschings-
freunde zum Kinderfasching
ein. Um 13 Uhr öffnen sich die
Türen, los geht’s ab 14 Uhr. Ein
buntes und abwechslungsrei-
ches Animationsprogramm
wird für die richtige närrische
Stimmung sorgen.

Verschiedene Hüpfburgen
von groß bis klein laden zum
Springen und Tollen ein. Etwas
ruhiger für die Kleinen dreht das
Nostalgiekarussell seine Run-
den, auch der Nemo-Fisch wird
wieder dabei sein. Mr. Kunter-
bunt unterhält auf der Bühne
mit vielen Kunststücken, und
begeistert mit tollen Zauber-
tricks. Es wird mit ihm gelacht
und gesungen, und die eigenen
Zirkusfähigkeiten können ge-

testet werden, etwa beim Teller-
Jonglieren oder Balancieren.

Mit ihrem kunterbunten Pro-
gramm aus Clownerie, Zauberei
und Musik möchte auch Clown
Julchen Humor und Heiterkeit
in die Kinder-Faschingsfete
bringen – und das so viel es nur
geht. Ihre Botschaft: Lachen!
Schließlich gibt es nichts schö-
neres, als seine Mitmenschen
herzhaft zum Lachen zu brin-
gen, getreu ihrem Motto „Im-
mer ein Lächeln im Gesicht“.

Verschönern lassen kann man
seine Verkleidung durch profes-
sionelles Kinderschminken. Der
alljährliche Höhepunkt beim
Kinderfasching ist die traditio-
nelle Prämierung der schönsten
Kostüme. Vielleicht gelingt es
den Verantwortlichen auch in
diesem Jahr, die tanzbein-
schwingenden Jugendgarden
der HCG und des C.C. Blau
Weiss auf die große Bühne der
Stadthalle zu holen, damit sie
ihrem Publikum ihr närrisches
Können zeigen. lj

i
Eintrittspreise sind an der
Tageskasse erhältlich.

Fünfte Jahreszeit: Am Sonntag, 16. Februar, lädt die Stadthalle alle kleinen Prinzessinnen, Ritter,

Cowboys und Indianer zum Kinderfasching ein. BILD: STADTHALLE HOCKENHEIM

HOCKENHEIMER MARKETING VEREIN

Nächste Sitzung des Arbeitskreis „LQUID“
Hockenheim. Wie der Hocken-
heimer Marketing Verein mit-

teilt, findet am Dienstag, 18. Fe-
bruar, ab 18 Uhr die nächste Sit-
zung des HMV-Arbeitskreises

Lebensqualität und Identifikati-
on (LQUID) im Stadthallen-Res-
taurant Rondeau statt. Der Ar-

beitskreis „LQUID“ hat seit sei-
ner Gründung eine Reihe neuer
und in Hockenheim gern ge-

nutzter Veranstaltungsformate
entwickelt. Neben den histori-

schen Stadtführungen sind ins-
besondere das Spargelfest „Wei-
ßer Samstag“, die erst 2019 neu
aufgelegte Weinprobe unter
dem Titel „Wein im Turm“ so-
wie die Klassiker-Ausstellung
„Oldtimer Affairs“ zu nennen.

Auch in diesem Jahr wird der
Arbeitskreis einige der bereits
etablierten sowie neue Veran-
staltungen anbieten. Das wird
allerdings mit der heutigen
Mannschaft, die im Kern aus

sechs Ehrenamtlichen besteht,
immer schwieriger. Deshalb

werden neue Mitstreiter ge-
sucht, die Spaß an gut funktio-
nierender Teamarbeit haben

und bei der Vorbereitung und
Durchführung der Veranstal-
tungen mitwirken möchten. In-

teressierte sind deshalb herzlich
eingeladen, im Rahmen der AK-
Sitzung am kommenden Diens-

tag einfach Mal unverbindlich
„reinzuschnuppern“. kso

AGENTUR FÜR ARBEIT

Geschäftsstellen
am 19. Februar geschlossen
Heidelberg. Die Agentur für Ar-
beit in Heidelberg mit dem Be-
rufsinformationszentrum und
den Geschäftsstellen in Eber-
bach, Sinsheim, Schwetzingen,
Weinheim und Wiesloch haben
am Mittwoch, 19. Februar, we-
gen einer internen Veranstal-
tung geschlossen. Wer in dieser
Zeit persönlich Leistungen be-

antragen will, kann dies ohne

Nachteile am Donnerstag,

20. Februar, nachholen.

Nicht betroffen von der

Schließung ist der Bereich der

Grundsicherung (SGB II) – also

das Jobcenter Heidelberg und

die Standorte des Jobcenters

Rhein-Neckar-Kreis. afa

JUBILÄUMSAKTION: Versteckte Entchen bringen 2024 Euro ein

Erlös der Aquaducks
geht an Ciara

Hockenheim. Die Jubiläumsak-

tion „Finde die Aquaduck“ hielt

im Sommer 2019 die ganze Stadt

in Aktion. 1250 Entchen wurden

im Stadtgebiet versteckt und

konnten von den Findern im

Freizeitbad Aquadrom gegen ei-

nen Preis eingetauscht werden.

Nach dem Eintauschen standen

die streng limitierten Entchen

mit dem Jubiläumsaufdruck ab

September gegen eine Spende

zum Verkauf. Das Freizeitbad

Aquadrom folgte dem Spenden-

aufruf der kleinen Ciara Sandri-

ni mit dem Stichwort #letsget-

ciarawalking“ und spendet den

Gesamterlös der Verkaufsakti-

on. Zusammengekommen sind
2024 Euro, die Ciara und ihre
Mutter Anja zusammen mit ei-
nem Quietsche-Entchen im
Großformat im Aquadrom in
Empfang genommen haben.
Ciaras Eltern, Kristian und Anja
Sandrini haben im Sommer des
letzten Jahres mit dem Aufruf
„#letsgetciarawalking“ zu einer
Spendenaktion aufgerufen, um
ihrer kleinen Tochter eine le-
bensverbessernde Operation zu
ermöglichen. „Wir freuen uns
sehr, dass so viele Hockenhei-
mer dem Aufruf des Aquadrom
nachgekommen sind und auf
diesem Wege gespendet haben.
Bei unseren Besuchen im Aqua-
drom haben wir uns immer er-
kundigt, wie viele Entchen
schon verkauft worden sind“,
berichtet Anja Sandrini, die mit
Ciara seit gut dreieinhalb Jahren
jede Woche zum Schwimmen
ins Aquadrom kommt. „Die
Ente passt genau zu unserer Cia-
ra – sie liebt Herzen!“

Den Spendenaufruf, der die
Operationskosten decken soll,
haben Ciaras Eltern im Juni 2019
gestartet. Die Operation, die
durch einen Spezialisten in St.
Louis, Missouri, USA, durchge-
führt wird, könnte Ciara ermög-
lichen, selbstständig zu laufen.
Ciara wurde als geeignet für die
Operation eingestuft und befin-
det sich bereits auf der Wartelis-
te für die Operation im Juni
2020.

„Wir freuen uns sehr, dass wir
Ciara helfen können, sie ihrem
Traum vom eigenständigen
Laufen ein Stück näher zu brin-
gen!“, erzählt Stefanie Braun,
leitende Schwimmeisterin des
Aquadrom, die die Quietsche-
Ente mit den vielen Herzen stell-
vertretend für die gesamten
Mitarbeiter des Aquadrom
übergab. red

Strahlende Gesichter: Rosemarie Schröder (l.), Stefanie Braun, Anja Sandrini und Katarzyna Puzio vom

Aquadrom Hockenheim übergaben Ciara (M.) und Anja Sandrini (2. v. r.) die Quietsche-Ente in Großfor-

mat mit dem Erlös der Aquaducks. BILD: STADT HOCKENHEIM

AUTOBAHN

„Lehnen
Ausbau der
Raststätte ab“
Hockenheim/Reilingen. Pro-

minenter Besuch im Landtags-

wahlkreis Schwetzingen-Ho-

ckenheim: Der Minister für

Ländlichen Raum und Ver-

braucherschutz des Landes

Baden-Württemberg, Peter

Hauk, besuchte das Unterneh-

men „Großhans Gemüsebau“

in Reilingen. Diese Besichti-

gung nutzten Hockenheims

Oberbürgermeister Marcus

Zeitler und Minister Peter

Hauk, um sich am Rande über

aktuelle Themen Hocken-

heims mit Landesbezug zu un-

terhalten. Neben der Landwirt-

schaft und dem Flächenver-

brauch spielte vor allem die

geplante Erweiterung der Au-

tobahnraststätte Hockenheim-

West eine wichtige Rolle. „Un-

sere Haltung ist klar. Wir leh-

nendengeplantenAusbauder

Autobahnraststätte weiter

ab“, bekräftigte OB Marcus

Zeitler im Gespräch mit dem

Minister. „Die Politik in Berlin

ist widersprüchlich: Man kann

nicht autonomes Fahren för-

dern und dann unseren Stadt-

wald für mehr Lkw-Parkplätze

opfern. Deshalb werden sich

Stadt und Gemeinderat auf al-

len Ebenen weiterhin gegen

die Ausbaupläne einsetzen“,

so Zeitler weiter. red

Stadtwald: Peter Hauk (l.),

Marcus Zeitler und Karl Klein

im Gespräch BILD: STADT HOCK

Trainer, gib Gas!
Hast du Rückgrat?

Probier es aus und pack mit an.

Sport braucht dein Ehrenamt.

www.ehrenamt-im-sport.de


